
Bedienungsanleitung für E.Cayces Radial Device

Wer war E.Cayce ?
Edgar Cayce wurde am 18.März 1877 als Sohn eines Farmers in der Nähe von Hop-
kinsville, Kentucky, USA geboren. Bereits in frühen Jahren zeigten sich bemerkens-
werte psychische Fähigkeiten. Im Alter von 13 Jahren hatte er eine Vision, in der ihn 
eine Dame fragte: "Was ist Dir das Wichtigste im Leben ?", worauf der junge Cayce 
ihr antwortete, dass er am liebsten Menschen helfen würde, besonders Kindern, die 
krank sind. Später in seinem Leben machte er die Bemerkung, dass dieses psychische 
Erlebnis seinem Schicksal eine entscheidende Wende gegeben habe. Kurz nach der 
Vision der Dame stellte er fest, dass er allein durch Schlafen auf seinen Schulbüchern 
oder durch das Auflegen auf den Solarplexus dessen Inhalt wusste. Diese psychische 
Lernmethode beschleunigte seinen schulischen Fortschritt bis zur 7. Klasse. Nach der 
7. Klasse musste er die Schule verlassen und eine Vollzeitarbeit annehmen.

In seinen frühen 20-er Jahren war Cayce ein Verkäufer einer lokalen Handelsgesell-
schaft. Während dieser Zeit entwickelte sich bei ihm eine zunehmende Paralyse der 
Kehlkopfmuskulatur und der Stimmbänder. Er konnte zuletzt nur noch knapp flüstern. 
Mit dieser schwer wiegenden beruflichen Beeinträchtigung wechselte er seinen Arbeits-
platz und fing in einem Fotoatelier neu an. Während dieser Zeit musste er feststellen, 
dass seine Krankheit, bzw. Fehlfunktion für die Ärzte unerklärbar waren und auf diese 
Weise keine Aussicht auf Heilung bestand. Nach ca. einem 3/4 Jahr mit diesem Leiden 
wurde er von einem herumreisenden Hypnotiseur darauf angesprochen, ob er es ein-
mal mit Hypnose versuchen wolle. Der Hypnotiseur begleitete ihn in einen Trancezu-
stand, in der Cayce auf einmal in normaler Stimme die Diagnose der Fehlfunktion gab 
und Vorschläge für eine erfolgreiche Behandlung machte, die dann auch durchgeführt 
wurde und zu Cayces Heilung führte.

Es dauerte nicht lange, dass einige Ärzte der Umgebung von den außerordentlichen 
Vorgängen erfuhren. Sie begannen seine Fähigkeit, in Trance Diagnosen zu stellen und 
Therapievorschläge zu machen, für ihre schwierigen Fälle zu nutzen. Schon bald stell-
te sich heraus, dass Cayce nur den Namen und die Adresse der Person benötigte, um 
eine individuelle Diagnose und Heilvorschläge durchzugeben. Dr. M.D. Ketchum, ei-
ner der Ärzte, verfasste 1910 einen Bericht über die Vorgänge, den er an die klinische 
Forschungsgesellschaft in Boston sandte. Die New York Times griff den Report auf 
und machte daraus einen ganzseitigen Artikel über "Den Farmerjungen, der im Schlaf 
zum Arzt wird". Dieser Artikel und die vielen anderen, die darauf folgten, führten da-
zu, dass Menschen aus der ganzen Welt seine Hilfe aufsuchten.

Im Zuge des Wachstums seiner psychischen Kräfte konnte er später auch Fragen in 
diesem Trancezustand beantworten. Zu der Zeit wurde damit begonnen von jeder Sit-
zung, den sog. "Readings", Mitschriften zu machen. 1923 begann E.Cayce damit, 
ganzheitliche Readings über Körper, Geist und die Seele der betreffenden Person zu 



machen, inkl. Heil- und Behandlungsvorschläge auf allen drei Ebenen. Diese Behand-
lungsvorschläge führten schon bald zu einer stattlichen Anzahl von natürlichen Heilmit-
teln und Verfahrensweisen.

Über die Jahre dehnte sich der Inhalt seiner Readings über viele Themen aus:
-Leben nach dem Tod
-Religion
-die verlorenen Jahre von Jesus
-Trauminterpretation
-Meditation
-Vorgeschichtliche Zivilisationen
-Prophezeihungen
-Psychische Entwicklung
-Reinkarnation
-allg. Weltgeschehen
-u.v.m.

Bis zu seinem Tod am 3.Januar 1945 sammelten sich 14.305 individuelle Readings an. 
Bereits zu seinen Lebzeiten wurde die A.R.E.(Association for Research and Enlight-
ment) in den USA gegründet, die bis heute eine grosse Mitgliederzahl besitzt und mit 
einer eigenen Klinik seine Therapievorschläge durchführt. 

Das Radial Device
In E.Cayces Readings wird das sog. "Radial Active Device" in über 900 Fällen als 
Haupt- oder Nebenapplikation eingesetzt. Das Behandlungsspektrum ist sehr breit und 
umfasst mehr als 120 verschiedene Erkrankungen und Beschwerden. Eine der wesen-
tlichen Wirkungen liegt in einer subtil entspannenden und regenerativen Wirkung auf 
die Nerven, die Blutzirkulation und die Drüsen.

Das Innenleben des Radial Device
Das vorliegende Grundgerät besteht aus einem kupfernen Zylinder, in dem sich der ei-
gentlich aktive Kern aus C60-Stahl befindet. Dieser besteht aus 2 Stahlstiften von je 
130 mm Länge und 7 mm Breite und Höhe der Güte C60, isoliert durch zwei Streif-
chen aus 2 mm Fensterglas, eingepackt in Kohle und pulverisierter Holzkohle. Mit je-
dem Stahlstift ist ein zwei-adriges Kabel verbunden. Eine Ader weist eine durchgehen-
de rote Markierung auf. Am Ende des Kabels befindet sich je eine besonders geformte 
Elektrode aus reinem Nickel und damit verbunden je ein farbiges Klettband zum An-
bringen der Elektroden an das jeweilige Hand- und Fussgelenk.



Wirkung und Empfindungen bei der Behandlung
Laut Cayce gibt das Gerät nach Aktivierung durch Eis, bzw. Eiswasser eine elektro-
magnetische, harmonisierende und ausgleichende Vibration ab. In Reading 1842-3 
sagte er zu evtl. Empfindungen während der Behandlung: " Sie werden nichts spüren, 
aber Sie werden sich nach der Anwendung von ein paar Tagen besser fühlen." Weit-
ere Readings sprechen davon, dass nur ca. 1% der Benutzer etwas während der Be-
handlung spüren würden und dass man sich nicht darüber sorgen solle, wenn man zu 
den 99% gehöre, die rein gar nichts spürten. In Reading 826-3 sagt Cayce: "Das RA-
Gerät ist hilfreich für jeden und speziell für jene, die schnell ermüden oder einen Aus-
gleich der Blutzirkulation benötigen." Der vor allem ausgleichende Effekt des RA-Ge-
räts bringt den Körper in einen Zustand der Ruhe, aus dem er sich selbst heilen kann.

Anwendungsablauf
Cayces Readings empfehlen im allg. eine Anwendung von 30 min. pro Tag. Falls die 
behandelte Person dabei einschlafen würde, sollte man sie schlafen lassen und die 
Elektroden erst nach dem Aufwachen abnehmen. Die Behandlung beginnt mit der Vor-
bereitung des Kühlgefässes, in welches das RA-Gerät gestellt wird.

-Passenden, nichtmetallischen Behälter nehmen (Glas, Kunstsstoff) in den das RA-Ge-
rät gestellt wird. Diesen Behälter bis auf 3/4 der Höhe des RA-Geräts mit Eiswürfeln 
füllen und mit Wasser aufgießen. 20 min. stehen lassen. Ein kleiner Wecker/Timer 
kann dabei hilfreich sein.

-Vor der Anwendung Elektroden mit sehr feinem Sandpapier oder speziellem Stahl-
putzschwamm reinigen (liegt bei, blauen Schwamm vorher nass machen).

-Bei der ersten Anwendung wird die rot gekennzeichnete Elektrode ans rechte Hand-
gelenk auf den Bereich der Pulsadern gelegt und mit dem Klettband so fixiert, dass die 
Elektrode auf der Haut sitzt, aber nicht drückt. 
2 Minuten nach Anlegen der roten Elektrode wird die schwarz gekennzeichnete Elekt-
rode an das linke Fussgelenk gelegt. Den genauen Bereich findet man, wenn man die 
Elektrode in der Kuhle neben dem Knöchel platziert und von dort 3 Zentimeter gerade 
nach oben (also Richtung Knie) verschiebt.

-Für die Behandlung spielt die Position keine Rolle, man kann dabei sitzen oder liegen. 
Wesentlich ist nur, dass man die Behandlung nicht in einem Zustand des emotionalen 
Aufruhrs, wie Ärger oder Aufregung beginnt. Cayce empfiehlt sich zu entspannen, zu 
meditieren, entspannende Musik zu hören oder entsprechende Literatur zu lesen. 
Wenn man während der Behandlung einschläft, ist das nicht schlimm.

-Sind die Elektroden angelegt und hat man sich bequem hingesetzt oder hingelegt, 
kann man einen Wecker/Timer auf ca. 30 min. Anwendungsdauer einstellen.



-Zum Ende der Behandlung nimmt man zuerst die rote Elektrode ab, dann die schwar-
ze.

Behandlungsrhythmus im Uhrzeigersinn
(Für den praktischen Einsatz ist das beiliegende Behandlungsschema hilfreich)
1.Tag: rote Elektrode an rechtes Handgelenk

  schwarze Elektrode an linkes Fussgelenk

2.Tag: rote Elektrode an linkes Handgelenk
  schwarze Elektrode an rechtes Fussgelenk

3.Tag: rote Elektrode an  linkes Fussgelenk
  schwarze Elektrode an rechtes Handgelenk

4.Tag: rote Elektrode an rechtes Fussgelenk
  schwarze Elektrode an linkes Handgelenk

Wiederholung von 3 bis 4 Zyklen (also 12 bis 16 Tagen).
Anschließend Ruhepause von 4 Tagen vor den nächsten 3 bis 4 Zyklen.

Wichtige Hinweise zu Benutzung
-Das RA-Gerät kann nur von einer Person benutzt werden, d.h. es stimmt sich auf 
feinstofflicher Ebene auf den Benutzer ein. Für andere Personen, die ein vorbenutztes 
RA-Gerät einsetzen, kann es sogar schädlich sein. (Das ist kein plumper Verkauf-
strick, sondern wird von E. Cayce selbst ausdrücklich erwähnt.)

-Alkohol und RA-Gerät vertragen sich nicht miteinander. An den Tagen der Anwen-
dung ist Alkohol tabu. Es gilt die Devise: " Ich benutze das RA-Gerät nur, wenn ich 
nüchtern bin."

-Das RA-Gerät soll nicht auf oder in die unmittelbare Nähe anderer elektromagneti-
scher Geräte wie z.B. laufender TV, Radio, Musikanlage, Lautsprecher, Waschma-
schine, Spülmaschine, Kühlschrank, Mikrowelle, usw. gestellt werden. 

-Für das Eiswasser werden am besten Eiswürfel verwendet. Je nach Grösse des Kühl-
gefässes benötigt man dazu schon 3 bis 4 Eiswürfelbehälter. Die Würfel im Kühlbehäl-
ter werden mit Wasser aufgefüllt. Bitte keine Eispacks (Gelatinepacks) verwenden. 
Auch soll das Gerät nicht in den Kühl- oder Gefrierschrank oder nach draussen in die 
Kälte gestellt werden.

-WICHTIG: Bitte darauf achten, dass sich die "blaue" und "rote" Elektrode generell 



nicht berühren oder auch sonst nicht in Kontakt mit anderen Metallflächen kommen. 
Eine Aufbewahrung der Elektroden in den jeweiligen Verschlusstaschen, wie bei der 
Lieferung, wird empfohlen.

-Cayce empfiehlt, das RA-Gerät gelegentlich für ein paar Stunden in die Sonne zu stel-
len, bzw. dem Sonnenlicht auszusetzen.

Erweiterung des RA-Geräts
Um dem Körper ganz bestimmte Vibrationen zuzuführen kann ein kleines Gefäss in 
die "schwarze", bzw. nicht markierte Leitung in Reihe geschaltet werden. Ein An-
schluss ist für dieses Gerät bereits vorgesehen. Dieses Gefäß enthält je nach Problem-
bereich ganz bestimmte Lösungen. Namentlich sind das Lösungen von Goldchlorid, 
Silbernitrat, Atomidin (oder andere Jodlösungen), Camphergeist oder bestimmte Ei-
senlösungen.
Nach Cayce wird im Gefäß ein Nickeldraht durch diese Lösungen geführt, wodurch 
die bestimmte Eigenschaft, Qualität  oder Vibration der verwendeten Lösung dem 
Körper bei der Behandlung zugeführt wird. Jede der oben genannten Lösungen hat ei-
nen ganz bestimmten Einsatzbereich und falls bei einer Behandlung mehrere davon 
zum Zuge kommen sollten, so benötigt jede Lösung ein eigenes Lösungsgefäß.


